
24. Januar bis 23. Februar 2019 – Vernissage: Do 24. Januar 2019, 18 Uhr 

René Kleeb und Jonas Scheidegger
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Öffnungszeiten: Do: 14-18.00 Uhr, Fr: 14-17.30 Uhr, Sa: 14-16.00 Uhr; Eintritt gratis 
Vernissage: Donnerstag 24. Januar 2019, 18 Uhr - mit FERE'S ACOUSTIC TRIO
 

Vorankündigung: Donnerstag 14. Februar 2019, 20 Uhr, kulturpunkt im PROGR Bern, Kollekte

Pop-Up Figurentheater - Irene Schmidlin (Gesang, Akkordeon) & Daniel Clénin (Figurenspiel)
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René Kleeb, geboren 1966 in Bern, wuchs in 
Münchenbuchsee auf; lebt heute in Moossee-
dorf. Nach der Schulzeit absolvierte er eine 
dreijährige Lehre als Serigraph, gefolgt von 
fünf Jahren Malstudium an der Schule für 
Gestaltung in Bern und an der Neuen Kunst-

schule in Zürich. 1994 lebte er während mehreren Monaten 
in Irland. Heute hat René Kleeb sein eigenes Atelier in der 
«Alten Schmiede» in Rapperswil (BE). 2014 erhielt er den 
ersten Moosseedorfer Kleinkunstpreis, verbunden mit einer 
Einzelausstellung. 2010 stellte er in der Galerie Herenplaats 
in Rotterdam aus, mehrere Gruppenausstellungen mit 
anderen Waldau Künstler/innen folgten: 2014 im Zentrum 
Paul Klee und 2017 in der Galerie Worb.

kulturpunkt im PROGR Bern, Speichergasse 4, PROGR-West, Parterreraum 009, Telefon 031 508 50 88 

Postadresse: Postfach 803, 3000 Bern 8, Spendenkonto: PC 60-504232-1, info@kulturpunkt.ch, www.kulturpunkt.ch

René Kleeb und Jonas Scheidegger
Kunstausstellung vom 24. Januar bis 23. Februar 2019, kulturpunkt im PROGR Bern 

 
Jonas Scheidegger, alias «Space One», ge-
boren 1981 in Bern, wuchs in einer Künstler-
familie auf. Nach der Primar- und Sekundar-
schule, absolvierte Jonas Scheidegger 1999 den 
Grundkurs an der Schule für Gestaltung in Bern 
und 2001 den Vorkurs in Biel. Zwischenzeitlich 

schnupperte er als Kulissengestalter. Im Jahre 2004 erkrankte 
Jonas Scheidegger schwer und lebte während vier Jahren in 
der UPD Waldau, wo er viel Zeit mit Malen verbrachte. 2008 
verliess er die Klinik und zog in eine eigene Wohnung in der 
Stadt Bern. Geblieben ist seine Hingabe zur Malerei. Als 
Künstler der «Kunstwerkstatt Waldau» nahm er an verschie-
denen Gruppenausstellungen im In- und Ausland teil; u.a. in 
China, Frankreich, Deutschland und den Niederlanden.


